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Von Turteltäubchen, Schweizer
Kreuz und Liebeserklärung

Drehen wir das Rad 30 Jahre zurück: Als junger Journalist war
es nicht einfach, über die Armee zu berichten. «Bestandenere und
erfahrenere» Kollegen übernahmen jeweils mit Handkuss diesen Auf¬

trag. Als ich mich dann nach Ansicht meines
Chefredaktors eine gewisse Reife angeeignet hatte, durfte

ich einem grossangelegten Regimentsmanöver
unter dem damaligen Oberst i Gst Simon Küchler

in der Sonnenstube der Schweiz beiwohnen.
Endlich geschafft! Der Eindruck von diesem Auftrag

ist mir heute noch nachhaltig in Erinnerung
geblieben. Zudem gelang es mir, diese Begeisterung

auch in den Bildbericht zu übertragen. Dabei
orientierte ich mich nicht am Kader, sondern
vielmehr am beschwerlichen Einsatz der Soldaten. Bei

bissiger Kälte versorgten Trainsoldaten ihre anvertrauten Tiere. Füsiliere

suchten «Deckung» vor dem heftigen Schneefall in einem
abgesperrten Strassentunnel (die Lawinengefahr im Lukmaniergebiet wurde

zum Bumerang). Kurzum: Die Verhältnisse waren für jeden Wehrmann

alles andere als ideal - bewundernswert aber die gute Moral
der Truppe. Beim Gespräch mit AdA kam trotz den widerlichen
Zuständen kein böses Wort über unsere Armee. Irgendwie spürte man
es: Sie waren stolz, für das Vaterland im Einsatz zu stehen.

29. Januar 2010: Brigadekommandant der Logistikbrigade 1, Brigadier

Melchior Stoller, lud seine rund 1000 Offiziere und höhere
Unteroffiziere in den Eulachhallen in Winterthur zum jährlichen Jahresrapport

ein. Es wurde keine Mühe gescheut, diesem Anlass ein besonderes

Gepräge zu verleihen. Ebenfalls zahlreiche prominente
Würdenträger zollten mit ihrer Anwesenheit gegenüber unseren
Militärangehörigen das Vertrauen und die Hochachtung. Durch Abwesenheit
glänzten jedoch jene Medienvertreter, die bei jeder negativen
Gelegenheit über die Schweizer Armee herfallen. Sieben Vertreter fanden
den Weg nach Winterthur. Solche Situationen ist man sich ja eigentlich

gewohnt. Nur was sich während des Rapportes abspielte, lässt
aufhorchen. Schon die äusserliche Aufmachung einer jungen
Agentur-Journalistin liess zu wünschen übrig. Aus Langeweile zog sie ihre
über die Knie reichende Stiefel immer wieder hoch. Der neben ihr
sitzende Berichterstatter einer Lokalzeitung stänkerte stets. Das
Turtelpärchen wähnte sich bestimmt im Kino. Während des Fahnenmarsches,

dem Aufmarsch der Standarten und als der Brigadekommandant
noch eine Betrachtung über das Schweizer Kreuz zum Besten

gab, kicherten die Beiden hämisch und verachtend. Noch nicht genug.
Als im Film ein Krankentransport gezeigt wurde oder als Bundesrat
Ueli Maurer eine persönliche Liebeserklärung an die Armee abgab,
überboten sie sich in ihren unangebrachten und störend wirkenden
Sprüchen. Den beiden Turteltäubchen kann man eigentlich keinen
Vorwurf machen. Vielmehr sind es ihre Vorgesetzten, die sie überhaupt
an einen solchen wichtigen Anlass delegiert und es einmal mehr
versäumt haben, unserer Armee die notwendige Wertschätzung an den
Tag legten. Ist das unser Pressealltag? Meinrad Schuler
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